
krschstiurngsivstser
Däglich mit Ausnahme
cker Sonn- unck Festtage

Anzeigenpretr:
, ) im Anzeigenteil:

che Seil« IS Soläpsnmig,
d) tm Aeklameteil:

che Zelle SV Solckpfennig«

Aus Sammelanzeigen
kommen 50°/«Zuschlag

Für piatzvorschriften
kann kein« Gewähr
übernommenwerckrn

«»richt-ftanä svr I-etL- c«II«
istc-üw. Amis- unä Knzeigeblall für äen Oberamlsbezirk Lalw.

Vezugrpttisr
llnäerStocktMGolckpfennige
wvchenütch mit Drügerkohn
post - vezuMpreis 40 üolck-

psennige ohneLestellgelä

Schluß cker Anzeigen¬
annahme 8 Uhr vormittag»

2» §2ll«r>düpertt Seroak
beKeh«tei»«^ ruch«§««!» >»«
a« S«i»u>g « l«e ->»f 8üL »ahIui«s

4« 8ezuo»pr«ü«a

Zernspracher Nr.S
verantwortl . Schristleitung:
Irieckrich Han » Scheele

Druck unck Verlag
ckerA. Oekschiäger'schen

Suchäruckerei.

Rr. 184 Dienstag , den 10. August 1926. 101 . Zahrgan -

Deutschland und
Bor der Heebsttagung.
Die Erwartungen des deutschen Volkes.

TU Berlin , 10. Aug. Zu der bevorstehenden Tagung des
Völkerbundes macht die Tägl . Rundschau folgende bemerkens¬
werte Ausführungen : Bei der Ueberprüfung der mancherlei
ausländischen Reden, Unterredungen und Presseäußerungen der
letzten Zeit , die sich mit der bevorstehendenRegelung der Frage
der Ratssitze des Völkerbundes befaßten, drängt sich die Ver¬
mutung auf, als ob die Beschlüsse, die im März von dem zur
Klärung der Angelegenheit berufenen Ausschuß gefaßt wurden,
einigermaßen ins Wanken gekommen wären . Offenbar ist der
Besuch des Königs von Spanien in London für Spanien nicht
ohne Erfolg gewesen und es scheint nicht ausgeschlossen, daß
Spaniens Macht, die hier immer wieder betont wurde, von
Deutschland durchaus mit Wohlwollen angesehen wird , seitens
England in Genf einiges Entgegenkommen finden wird. Im¬
merhin wäre es von Interesse , bald einmal mit aller Bestimmt¬
heit zu hören, wann der Studienausschuß zu seiner zweiten
Sitzung einberufen werden wird, damit in dieser möglichst end¬
gültig volle Klarheit geschaffen werden kann. Das wäre nach
dem Gange der Verhandlungen des Völkerbundes im Frühjahr
in dessen eigenem Interesse , noch vor der Herbsttagung , durch¬
aus zu wünschen. Für das deutsche Volk ist jetzt vor der Ent¬
scheidung über den Eintritt in den Völkerbund allerdings fast
von größerem Interesse als die Ratssttzfrage die Frage der Ver¬
minderung der Besatzung im besetzten Gebiet am Rhein . Es
ist bekannt, daß iminer noch nicht, wie cs uns in Aussicht gestellt
wurde , „annähernd die normalen Ziffern " der Besatzung her¬
beigeführt worden sind. Diese Annäherung ist auch nicht da¬
durch zu erreichen, daß etwa nur ein bis zwei Regimenter nach
und nach abgebaut werden; die Erwartung des deutschen Vol¬
kes geht vielmehr dahin , daß die Brsatzungsziffern , die die nor¬
malen Ziffern noch um mehrere Zehntausende übersteigt, schnell
und gründlich vermindert werden und daß diese Verminderung
noch im Laufe dieses Monats also noch vor dem Zusammentritt
des Bölkerb'—b-s in Erscheinung treten-

*

der Völkerbund.
Handelspromsormm

und Saargebiet.
TU Saarbrücken, 10. Aug. Die Handelskammer Saarbrücken

teilt auf Grund ihr zugegaugener Informationen Einzelheiten
aus dem am 5. August abgeschlossenen Saarabkommn mit . U. a.
übernimmt nach diesen Mitteilungen das neue Saarabkommen
sowohl hinsichtlich der Einfuhr in das Saargebiet wie der Aus¬
fuhr nach dem Reich nur einen beschränkten Teil der im vor¬
jährigen Abkommen vom 11. Juli getroffenen Vereinbarungen,
insbesondere ist zu beobachten, daß bei der Ausfuhr nach dem
Reiche alle mit der Eisenfrage irgendwie zusammenhängenden
Positionen für die eisenschaffende und weiterverarbeitende Indu¬
strie unberücksichtigt geblieben sind. Von den im vorjährigen Ab¬
kommen enthaltenen Positionen wurde die der im vorigen Jahr
festgestellten Mengen zum Minimaltarif zugelassen. Außerdem
enthält die Liste «in zollfreies Kontingent in Höhe von 600 000
Franken für die Einfuhr deutscher Medikamente. Aufammen-
fassend kann festgestellt werden, daß di« Frage der Versorgung
der Bevölkerung des Saargebietes mit deutschen Arzneimitteln
für die nächste Zukunft sichergestellt ist. Auch für die Ausfuhr
des Saargebietcs in das deutsche Zollgebiet sind nach Feststel¬
lungen der Handelskammer Saarbrücken Erleichterungen einge¬
treten.

Am die Notstands arbeiten.
Die Gewerkschaften beim Reichsarbeitsminister.

TU Berlin , 10. Aug. Wie der Vorwärts meldet, hat am
Montag eite Besprechung der Spitzenverbändc der Gewerkschaf¬
ten im Reichsarbeitsministerium stattgefunden in der die Ge¬
werkschaftsvertreter die beschleunigte Durchführung der vorgese¬
henen Notstandsarbeiten verlangten . Die Aussprache ergab
nach dem Vorwärts , daß über eine Anzahl der vorgesehenen
Projekte die Verhandlungen mit den beteiligten Behör¬
den abgeschlossensind, sodaß in nächster Zeit mit einer Vermeh¬
rung der Notstandsarbeiten zu rechnen ist. Wegen der Verlänge¬
rung der Unterstützungsdauer für die Erwerbslosen , die eben¬
falls besprochen wurde, erhielten die Gewerkschaftsvertreter den
Bescheid, daß die Entscheidung über dies« Frage in den näch¬
sten Tagen zu erwarten sei. '

Tages-Spiegel.
Als Vorbedingung für den Eintritt Deutschlands in den Völ¬

kerbund fordert das deutsche Volk nach wie vor die Herabset¬
zung der Zahl der Bcfatzungstrnppen im Rheinland.

In Berliner Kreisen rechnet man mit einem Entgegenkommen
Spaniens in der Ratsfrage.

Zugleich mit dem Rücktritt des OberkommissarS Tirard wird
auch der Generalsekretär der Rheinlandkommission Rousselier
von seinem Posten abbrrnfen werden.

Die Handelsvcrtragsverhandlungen mit der Türkei werden durch
die Berichterstattung des deutschen Vertreters in Berlin un<
trrbrochen. Ihr Abschluß ist bis Herbst zu erwarten.

Im französischen Kabinett wurden zwei Kabinettsausschüsse ge¬
bildet zur Ausgleichung der Preise an den Frankenstand.

Pilsudski hielt am Sonntag in Erinnerung an den ersten Vor¬
stoß polnischer Legionäre gegen Rußland zu Beginn des Krie¬
ges eine Heereßschau.

In der Tschechoslowakei ist ein Konflikt zwischen dem General¬
stabschef und der Regierung entstanden, da jener sich weigert,
sein Rücktrittsgesuch einzureichen.

maßen zusammenfetzt: Zu den drei Mitgliedern , die von Rechts
wegen der Kommission angehören , nämlich der Präsident der
Finanzkommission Henri Simon , Generalberichterstatter de Cha-
pedelaine und Berichterstatter Paganon als gewählte Mitglie¬
der Auriol (Soz.), Margaine (Rad .Soz.) , Chabrun (Rep .Soz.),
Lhampetier de Ribes (Dem.), De Tinguy du Pouet (Rep.Un.)
und Dariac (Linksrep .) . Die Unterkommission tritt zum ersten!
Male heute nachmittag 3 Uhr in Versailles zusammen, um sich
über ihre Arbeitsmethoden zu einigen. Henri Simon erklärte
nach einer längeren Diskussiq̂ daß die Unterkommission ein
Organismus sei, der der FincMzkommission bei Wiederzusam¬
mentritt der Kammer einen objektiven Bericht über die Schul¬
denabkommen erstatten sollte.

Coolidge lehnt den Clemenceaubrief ab.
TU Paris , 10. Aug. Nach einer Meldung der Pariser Ti¬

mes hat Coolidge offiziell erklären lassen, er werde den Brief
Clemenceaus ignorieren lassen. Die Entscheidung liege aus¬
schließlich beim amerikanischen Kongreß und bei der französischen
Kamnier.

Die Gruppe Marin beglückwünschtElemente«».
Die Gruppe der republikanischen Union , Gruppe Marin , ist

gestern nachmittag in der Kammer zusammengetreten und hat
einstimmig beschlossen, Elcmenceau für seinen Brief an den
Präsidenten Coolidge den herzlichsten Glückwunsch auszuspre¬
chen.
Die französisch-rusfischen Schuldenvrrh-mdlungen»
Rakowski mit neuen Vollmachten aus dem Wege nach Paris.

TU Moskau , 1V. Aug . Der russische Botschafter in Paris,
Rakowski, der zur Einholung neuer Instruktionen für die Ver¬
handlungen mit der französischenRegierung über die Schulden¬
frage in Moskau weilte, hat sich im Flugzeug aus direktem
Wege wieder nach Paris zurückbegeben. Wie verlautet , ist er
mit außerordenjlichen Vollmachten — man spricht von weit¬
gehenden Konzessionen in Südruhland , Jnteressterung der fran¬
zösischen Schwerindustrie an südrusstschen Werken, sowie in der
Ausrüstung der Schwarzen Meer-Flotte — ausgestattet.

Keine Anruhen in Sorvjet -Rrrtzland.
TU Moskau , 10. Aug. Die So-wjetregierung teilt mit, daß

die im Ausland verbreiteten Nachrichten über Unruhen und
eine Mobilisierung in Rußland in keiner Weise den Tatsachen
entsprechen. Di« Sowjetregierung ist zurzeit mit der Einberu¬
fung des Jahrganges 1904 beschäftigt. Die Rote Armee und der
Generafftab haben zurzeit lediglich mit den Herbstmanövern zu
tun , die in keiner Weise in Zusammenhang mit einer allgemei¬
nen Mobilmachung zu bringen sind. Irgendwelche Aufstände «r
der Ukraine oder im Süden Rußlands , die Grund zur Mobil¬
machung gegeben hätten , werden amtlicherseits dementiert . Solche
Aufstände würden die Mobilisierung irgendwelcher Truppenteile
nicht notwendig machen, da die Regierung über genügend Trup¬
pen verfügt , um den Aufstand zu unterdrücken. *

Die Preffeabteilung der Sowjetgesandtschaft in Warschau rer»
suchte, am Montag eine Pressekonferenz zusammenzurufen, um
Stellung zu den verschiedenen Nachrichten zu nehmen, die in der
letzten Zeit aus dem Anslande über Rußland verbreitet wurden.
Die polnische Presse ist jedoch mit wenigen Ausnahmen zu der
Konferenz nicht erschienen. Der Sowjetgesandte , Wojkow, er»
KSrte in einer kurzen Rede, daß alle Gerüchte über eine Militär-
rrvotte Hx Rußland nicht wahr seien und verurteilt « dabei sehr
scharf die politische Agentur Ajeneja LWodMa , die diese Ge¬
rüchte verbreitet hat.

Die Aufgaben der Nationalversammlung.
Heute Zusammentritt in Berfaiües.

TU Paris , 10. Aug. Die Zahl der Interpellationen , die
bon den Abgeordneten der Linksgruppen auf der Nationalver¬
sammlung eingebracht werden, sind bereits auf sieben gestiegen.
Es wird vermutlich zu einer bewegten Debatte darüber kom¬
men, ob über die Anträge , die fast alle auf Abänderung der
Verfassung durch Beschränkung der Rechte des Senats lauten,
überhaupt beraten werden soll oder nicht.

Die Parteigruppen des Senats traten gestern nachmittag
zusammen, um verschiedene Fragen des Reglements der Natio¬
nalversammlung , die noch ungeklärt sind, zu besprechen. Es
handelt sich darum, festzulegen, auf welche Weise die Kommis¬
sion ernannt wird , die den Bericht über das Projekt der Regie¬
rung abzugeben hat . An sich müßten die 874 Mitglieder der
Nationalversammlung über die Wahl der Kommisstonsmitglie¬
der namentlich -auf der Tribüne abstimmen, was das Verfahren
erheblich hinauszögern würde.

Die formelle Tagesordnung der Nationalversammlung ist
folgende : 1. Abstimmung über das Reglement, 2. Wahl des
Büros , 3. Einbringung des Regierungsprojekts , 4. Entschei¬
dung über die Art der Ernennung der Kommission, 5. Zusam¬
menarbeit der Kommission, Wahl ihres Büros , Prüfung des
Projekts und Ernennung eines Berichterstatters , 6. Einbringung
des Berichts und Diskussion über den Bericht, 7. Abstimmung.

Ministerrat in Paris.
Bildung zweier Kabinettskomitees.

Der gestrige Ministerrat beschäftigte sich mit wirtschaftlichen
Fragen . Es wurden innerhalb des Kabinetts zwei Komitees ge¬
bildet . Das eine soll sich ausschließlich mit wirtschaftlichen und
Werwaltungsfragen befassen. Der Präsident dieses Komitees ist
jPoincare. Weitere Mitglieder sind die Minister Briand und
Marin . Das zweite Komitee soll die Einschränkungsmaßnah-
men bearbeiten. Präsident ist Barthou , Mitglieder Bokanowski
grnd Qneuilles . Der Innenminister Sarraut soll die Verbindung
der Komitees mit den Präfekten durchführen. Der Ministerrat
beschloß ferner endgültig , daß nach Abschluß der ' Nationalver¬
sammlung in Versailles das Schlußdekret für die beiden Kam¬
mern verlesen werden soll. Der Ministerrat beschäftigte sich fer¬
ner mit der Preisgestaltung . Die Preise sollen auf das Niveau
der gegenwärtigen Devisenkurse herabgesetzt werden. Der Mini¬
sterrat beauftragte den Handelsminister , die Vertreter der gro¬

ßen Wirtschaftsgruppen , sowie die Vertreter der Gewerkschaften
zusammenguberufen. Der Handelsminister hat einen Gesetzent¬
wurf unterbreitet , um der verstärkten Kohlenausftchr nach Eng¬
land infolge des Bergarbeiterstreiks in England entgegenzuarbei¬
ten. Der Handelsminister wurde ferner ermächtigt, einen Gesetz¬
entwurf zur Revision der französischenZolltarife einzubringen.

Kursfixierung für deutsche Sachlieferungsvertröge nach
Frankreich.

TU Paris , 10. Aug. In der Senatskommission für di«
zerstörten Gebiete berichtete am Montag Senator De Lubersac
über die Schritte , die er beim Ministerium für die befreiten Ge¬
biete hinsichtlich der Kursfixierung bei deutschen SachlieferungS-
verträgen unternommen habe. Die Kommission bestimmte, daß
für Lieferungsverträge , die vor dem 20. März 1926 abgeschlos¬
sen wurden , als Markkurs der des Tages der Vertragsunter¬
zeichnung gewählt wurde.
Der Daweeplan verschlingt dem deutschen Exportiiberfchnß.

Die Newyorker Zeitungen bemerken zu der Veröffentlichung
der amtlichen deutschen Exportziffern durch die Associated Preß:
infolge des Dawesplanes komme der Exportüberschuß dem deut¬
schen Volke nicht zugute. Der Plan verschlinge ihn restlos.

Telephonverpfiindung gegen eine Anleihe?
Die amerikanischen Telephoninteressenten versuchen offenbar,

das europäische Telephonsystem unter ihre Kontrolle zu brin¬
gen, wobei sich ihnen besonders Frankreichs Zwangslage als
günstiger Faktor Larbietet . Wie verlautet , erörtern die ameri¬
kanischen Bankkreise augenblicklich den Plan , gegen «ine An¬
leihe an Frankreich eine Hypothek auf das Pariser Telephon¬
system zu erhalten . Die amerikanischen Finanzkreise sind über¬
haupt nicht geneigt, Frankreich eine andere als eine hypotheka¬
rische oder Goldanleihe zu gewähren.

Die Vorbereitungen zur Schuldeuregeluug.
Bildung einer UnterkomnUsfiou der Finanzkonnnisfi»«

der Kammer.
Die Finanzkommission der Kammer hat gestern eine Unter-

kommisfion von sieben Mitgliedern ernannt , die sich mit der
Frage Ler Ratifizierung der Schuldenabkommen zu beschäftigen
hat . In der Kommission sind sämtliche politischen Richtungen
und sämtliche verschiedenen Ansichten über die Ratifizierungs¬
frage vertreten . Au den sieben Mitgliedern treten der Präsident
Md die Berichterstatter der Kommission für auswärtige Ange¬
legenheiten hinzu» sodaß sich die Unterkommissicm folgender-



Kleine politische Nachrichten
Kuibyschew Vorsitzender des Obersten SowjetwirtschaftS-

rates . Der stellv. Vorsitzende des Rais der Volkskommissar«
der Sowjetunion , Kuibyschew, ist zum Vorsitzenden des Ober¬
sten Somjetwirtschaftsrates ernannt worden. Kuibyschew wurde
I888 in Omsk geboren. — Seit 1904 gehörte er der bolschewi¬
stischen Partei an.' Nach der Oktober-Revolution bekleidete er
eine Reihe verantwortungsvoller Posten . Im Januar 1926
übernahm er an Stelle Kamenews den Posten des stellv. Vor¬
sitzenden des Rats der Volkskommissare-

Polen hält seinen Anspruch aufrecht. Wie die Morgenbl.
melden, hat die polnische Presseagentur in Paris folgende Note
veröffentlichen lassen : Verschiedene Zeitungen hatten angekün¬
digt, daß Polen auf einen ständigen Ratssitz im Völkerbunds¬
rat verzichten würde. Auf Grund von Mitteilungen von auto¬
risierter Stelle können wir erklären, daß die Haltung Polens in
der Frag « eines ständigen Sitzes im Völkerbundsrat keine Aen-
derung erfahren hat. Polen betrachtet weiterhin , die Erlangung
eines ständigen Sitzes im Rate als ein Unterpfand für den Frie¬
den in Europa und als unerläßliche Bedingung für ein engeres
und wirksameres Zusammenarbeiten unter den Völkern.

100 Drusen bei einer Polizeiaktion getütet. Wie die Mor¬
genblätter aus Beirut , melden, sind im Laufe einer Polizeiaktion
in den letzten drei Tagen etwa 100 Drusen , darunter Fadlallah
Pascha , Scheich von Nadjal und mehrere Führer getötet wor¬
den.

Ein chinesischer Journalist standrechtlich erschossen. In Pe¬
king wurde der Redakteur einer chinesischen Zeitung verhaftet
und standrechtlich erschossen. Er hatte in seiner Zeitung Nach¬
teiliges über den Militärgouverneur von Schantung , der augen¬
blicklich in Peking ist, geschrieben. Dieses Todesurteil ist nur
eines in der Reihe derer, die von chinesischen Militärs gegen
unbeliebte Journalisten ausgesprochen und vollstreckt worden
sind.

Mißerfolg der englisch-russischen Gewerkschaftskonferenz.
Wie die Pariser Daily Mail mitteilt , hat die englisch-russische
Gewerkschaftskonferenz, die in einem der ersten Pariser Hotels
abgehalten wurde, mit einem Mißerfolg geendet. Di« Eng¬
länder weigerten sich, die Bedingungen anzunehmen, die von den
Sowjetvertretern für die weitere Unterstützung der Streikenden
Bergarbeiter gefordert wurden. Eine neue Zusammenkunft ist
für Ende dieses Monats geplant.

Der Bey von Tunis in Paris . Der Bey von Tunis ist in
Paris eingetroffen. Er wurde am Bahnhof vom Generalrefi-
denten von Tunis , von Vertretern des Präsidenten der Repu¬
blik und anderen Persönlichkeiten empfangen.

Unterzeichnung des spanisch-italienischen Schiedsgerichts¬
vertrages . Am Sonnabend Unterzeichneten Außenminister Dan-
guas und der italienische Botschafter den spanisch-italienischen
Schiedsgerichtsvertrag.

Studiendelegation in Rußland . In Moskau traf eine aus
70 Mitgliedern bestehende deutsche Arbeiterdelegation ein. Sie
wurde auf dem Moskauer Bahnhof von Mitgliedern der russi¬
schen Gewerkschaften, sowie von höheren Regierungsbeamten be¬
grüßt . Außer dieser Delegation weilen augenblicklich die deut¬
sche Jugenddelegation , ferner eine Parlamentarierdelegation
aus Japan und eine große DKgation amerikanischer Indu¬
strieller in Rußland . ^

Russische Protestnote an Frankreich. Anläßlich der Be¬
schlagnahme des Bankdepots der Sowjethandelsvertretung in
Frankreich hat die Söwjetregierung eine Note an di« fran¬
zösische Regierung gesandt, in der die sofortige Freigabe der
beschlagnahmten Vermbgensstücke gefordert wird . Jmfalle der
Nichterfüllung dieser Forderung will die Sowjetregierung
alle russischen Handelseinrichtungen schließen und die Käufe
in Frankreich einstellen. Die Söwjetregierung hat ferner Bot¬
schafter Rakowski beauftragt , sofort Schritte zur Freigabe der
Sowjetguthaben zu ergreifen.

16. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Man bat sie, ein wenig Klavier zu spielen . Gern folgte

sie dem Wunsche ; dann brauchte sie wenigstens nichts zu
sehen, was ihr wehe tat . Sie spielte , was die alte Dame
gern hören wollte — aus Opern und Overetten . Ulla saß
neben Karlo ; sie mußte innerlich über dessen schwerfällige
Art lächeln — wie fiel er doch neben dem eleganten , welt¬
männischen Freunde ab ! „Ein seltsames , steifleinenes
Eeschwisterpaar — einer spießiger als der andere !" dachte
sie wegwerfend , indem sie Elisabeth musterte , die ein sehr
schlicht gearbeitetes Kleid aus filbergrauer Seide trug,
„— wie kann man sich nur so alt anziehen !"

Sie stand auf , blieb sinnend vor dem Weihnachtsbaum
stehen , dessen Kerzen ihr mildes Licht ins Zimmer streuten
und schlenderte dann wie von ungefähr in den daneben-
licaenden Raum , weil sie Werner darin wußte , der damit
beschäftigt war , die Siloesterbowle zu brauen.

Sie schreckte scheinbar bei seinem Anblick zusammen und
tat so. als wollte sie schnell wieder zurücktreten . -

„Bin ich so furchterweckend , Fräulein Doktor ?" rief er.
„Bitte , wollen Sie Ihr Gutachten abgeben ?" Er hielt
ihr ein gefülltes Glas entgegen.

Sie nippte daran und nickte befriedigt . Kindlich bei¬
nahe sah sie zu ihm empor.

,^ )ffen gestanden , Herr Doktor , ich Hab' immer ein
wenig Furcht vor Ihnen - "

„Furcht — ? Aber warum ?" , fragte er erstaunt.
. „Ich weiß es selbst nicht ! Doch Tatsache : Sie find der
erste Mann , der » ir «in solches Gefühl einflößt ! Ueber
die anderen habe ich immer nur lachen müssen."

Aachen ?"
,Za , tatsächlich !"
„Weshalb aber , Fräulein Doktor ? Sind Ihnen bis

jetzt nur lächerliche Exemplare des männlichen GeschlechtsLeaeane t ?."

Riickbeh-
be» Reichsregierung»ach Nerlt».

TU Berlin , 9. Aug . Me die Telunion erfährt , ist Reichs¬
außenminister Dr . Stresemann am Sonntag , Reichskanzler
Marx am Montag in Berlin wieder eingetroffen . Reichsinnen-
minister Dr . Külz wird heute zurückerwartet.

Für den 12. August ist eine große Sitzung des Reichskabi-
netts vorgesehen, an der voraussichtlich alle Minister teilnehmen
werden. In der Sitzung des Reichskabinetts wird Dr . Strese¬
mann voraussichtlich über die außerpolitische Gesamtlage , be¬
sonders über Völkerbundsfragen berichten. Ferner wird das
Arbeitsbeschaffungsprogvamm der Reichsregierung beraten wer¬
den und auch die Verhandlungen mit dem Treuhänder für die
Eisenbahnobligationen , die im Hinblick auf die noch ausstehende
Bestätigung des Generaldirektors Dorpmüller von Bedeutung
sind, werden erörtert werden.

Verstärkte Ingangsetzung des Wohnungsbauprogramms
zur Arbeitsbeschaffung.

Der Gesamtplan des Reiches für die Arbeitsbeschaffung ent¬
hält auch den Hinweis auf eine verstärkte Ingangsetzung des
Wohnungsbaus , da zurzeit noch über 100 000 Baufacharbciter
Erwerbslosenunterstützung erhalten. Die Verhandlungen mit den
Ländern haben in dieser Richtung zu einem gewissen Abschluß
geführt. Die Aufnahme der Anleihen kann der Natur der
Sache nach nur allmählich durchgeführt werden. Das Reich hat
sich bereit erklärt, den Ländern Vorschüsse auf die im Laufe der
Zeit aufzunehmenden Anleihen bis zu einem bestimmten Höchst¬
betrag zur Verfügung zu stellen- Dadurch wird ermöglicht, daß
mit dem zusätzlichen Bauprogramm in aller Kürze begonnen
werden kann.

Neue kommunistische
Ausschreitungen.

In der vergangenen Nacht kam es in Schöneberg erneut zu
Zusammenstößen zwischen Polizeibeamten und Mitgliedern des
Roten Fronikämpferbundes . Die Kommunisten, etwa 500 an
der Zahl , mußten durch Poltzeiverstärkungen auseinander ge¬
trieben werden, sammelten sich aber immer wieder und be¬
lästigten die Beamten , auf die u. a- Steine geworfen wurden.
Insgesamt mußten 9 Kommunisten festgenommen werden.

Zusammenstoß zwischen Schützen und Roten Frontkämpfern.
TU Düsseldorf, 9. Aug. Gestern Abend kam es in dem

benachbarten Stockum zwischen Teilnehmern eines Schützen¬
festes und von einem Ausfluge heimkehrenden Roten Front¬
kämpfern zu Reibereien , in deren Verlauf Schüsse auf das Fest-

»k »n AM
im „Caüoer Tagblatt"
können Sie die Kauflust
des Publikums steigern.

„Das nicht ! Ich kann es nur nicht so sagen ; es ist
Gefühlssache . Ich muß da unwillkürlich immer an einen
Hühnerhof denken ! Mir kommt alles so spaßig vor , das
ganze Gebaren der Männer , wenn sie einem jungen Weibe
gegenüberstehen und so gespreizt und unnatürlich tun —"
sie kicherte spöttisch und leise.

Verblüfft beinahe sah er sie an , und er mußte denken,
ob Elisabeths Gedanken auch so kühne , absonderliche Bahnen
gingen!

„Dann lachen Sie also auch über mich?"
Ernsthaft schüttelte sie den goldroten Kopf.
„Nein , Herr Doktor ! Dazu habe ich keine Veranlassung!

Ich fürchte Sie , wie ich Ihnen schon sagte !"
„Ich tue Ihnen doch aber nichts , kleine Kollegin !"
Da hob sie die Augen und sah ihn mit einem seltsam

scheuen Blick an , daß er beinah « verwirrt wurde.
„Nein ! Sie tun mir nichts ! sagte sie leise in einem

eigentümlichen Ton.
Drüben spielte Elisabeth jetzt Carmen - »Doch wenn

ich lieb ', nimm dich in acht —"
Ulla summte die Worte vor sich hin — „doch wenn ich

lieb ' , nimm dich in acht - " und aus ihren Rixenaugen
traf ihn ein schneller, heißer Blick, der ihn aus seiner kühlen
Ruhe brachte . .

Was war sie für ein eigenprtiges , reizvolles Wesen!
Sie wirkte unwiderstehlich auf die Sinne — und heute
abend doppelt , wo er in besonders guter Stimmung war.
Wie raffiniert sie sich angezogen hatte ! Sie trug , wie am
Weihnachtsheiligabend , ein schwarzes Seidenkleid , an dessen
Halsausschnitt sie diesmal eine große brennendrote Phan-
tasteblume angebracht , die den Blick auf ihren schneeweißen,
zarten , wundervoll modellierten Hals ziehen mußte.

Sie hatte Leben , Frische , einen fremden , Hellen Ton
in sein bei der Mutter sonst so geruhsam verfließendes
Leben gebracht , ihn aufrüttelnd aus einer gewissen Be¬
quemlichkeit , die Elisabeth Schwarz immer noch mehr unter¬
stützt hatte.

Elisabeth ! Der Gedanke an sie quälte , störte ihn plötzlich!
Doch was sollte das — i Fort damitl

lokal Tannhof abgegeben worden sind. Es sollen mehrere Per»
sonen verletzt sein.

Me die TU weiter zu dem Zusammenstoß zwischen Schützen
und Roten Frontkämpfern bei Stockum erfährt , sind 16 Mit¬
glieder des Rotfrontkämpferbundes festgenommen worden und
dem Polizeipräsidium zugeführt worden, wo die Vernehmungen
fortgesetzt werden. In das Marienhospital sind 7 Personen
eingeliefert worden, die durch Kopf- und Bauchschüsse teilweise
schwer verletzt sind. Die Zahl der Verletzten und Verwunde¬
ten läßt sich noch nicht genau übersehen; sie wird aber auf 30
bis 35 geschätzt.

Die Opposition
im russischen Kommunismus.

Der Warschauer Vertreter des Asien-Ost-Dienstes befragt«
eine hohe diplomatische Persönlichkeit Rußlands bei deren
Durchreise durch Warschau über die gegenwärtige Lage Sowjet¬
rußland . Der Diplomat betonte, zu Beginn seiner optimisti¬
schen Ausführungen , daß er nur seine private Meinung wider¬
gebe und fuhr fort : Die westeuropäische Presse irrt sich, wenn
sie den Kampf innerhalb der Kommunistischen Partei Rußlands
mit demselben Maße , wie die Kämpfe in den Ländern der Bour-
g ,̂ üe mißt . Wenn es in der kapitalistischen Welt zu einem sol¬
chen Kampf kommt, spielt der Klassenkampf dabet die Haupt¬
rolle , während bei uns so etwas ausgeschloss enist. Die Kam.
Partei kam unter sich verschiedene Meinungen über das Tempo
der Revolution , über verschiedene Probleme , über die gegenüber
dem Kleinbürgertum einzuschlagende Politik , aber keine prinzi¬
piellen Meinungsverschiedenheiten haben. Gleich nach dem
Tode Lenins stellte sich heraus , daß zwei Führer der Kom- Par¬
tei Rußlands , nämlich Sinowjew und Kjmenew, ihrer weiteren
Tätigkeit enthoben werden mußten . Als Lenin noch lebte,
spielte Sirn wjew in Rußland die Rolle des maßgebenden Pro¬
feten, da er vor der ganzen Welt das aussprach, was Lenin
dachte. Ein selbständiger Mensch ist jedoch Sinowjew nicht und
gleich nach Lenins Tode merkte man, daß Sinowjew stehen blieb,
wie ein Boot ohne Ruder und sich von den Wellen seines Tem¬
peraments treiben ließ. Es stellte sich heraus , daß dies für die
Sowjetpolitik schädlich war . Kamenew ist ein ruhig überlegen¬
der Mensch, der eine große Anzahl Anhänger hat . Im fehlt
aber zu viel, um ein Lenin zu sein und darum ist sein Einfluß
sehr beschränkt geblieben. Wie Sie sehen, hat dieser Kampf in-
nerhalh der Kom. Partei schon vor 2 Jahren begonnen. Für
mich ist es klar, daß die Opposition in allernächster Zeit gezwun¬
gen sein wird , zu kapitulieren, da sie zu schwach ist. Vielleicht
überrascht es Sie , wenn ich Ihnen sage, daß Sinowjew kaum
150 Anhänger innerhalb der Kom. Partei gehabt hat , überlist
Tatsache. Kamenew wird in der nächsten Zeit von seinem Amt
zurücktreten müssen und ich bin davon überzeugt, daß dies keine
Wirkung auf die Innern - oder außenpolitischen Verhältnisse
Rußlands haben wird. Ueber Trohki bemerkte der Diplomat^
Trotzki ist stark und hat eine festgelegte politische Richtlinie . In
den breiten kommunistischenKreisen Rußlands betrachte man
ihn als einen Menschen, der sich erst letzthin zu den kommuni¬
stischen Ideen bekehrt hat. Trotzki wird höchstwahrscheinlichin
allernächster Zeit wieder beim Heer verwandt werden.

Der Konflikt im englischen Bergbau.
Die elfte Woche im englischen Kohlenstreik.

TU London, 9. Aug. Gestern hat die 11. Woche der Ruhs
im Kohlenbergbau begonnen. Der Vollzugsausschuß der Berg¬
arbeiter tritt am Dienstag in London zusammen. Der Premier¬
minister Baldwin . der seinen Besuch nach dem Kontinent ver¬
schoben hat , wird im Laufe der Woche nach der Downingstreet
zurückkehren, um mit anderen Kabinettsmitgliedern zu beraten.
Der Arbeits - und der Bergbauminister befindet sich ebenfalls
in London . Eine prominente Persönlichkeit der Grubenbesitzer

„- ist das wirklich wahr , Fräulein Kollegin : »Doch
enn ich lieb ', nimm dich in acht?" Er neigte den KopH
gen sie, indem er forschend in ihre Augen sah.

Lächelnd hielt sie seinem Blicke stand . .
„Es kommt darauf an , Herr Doktor ! Doch es ist emv

»rlorene Zeit , darüber zu sprechen : denn ich nebe j«
nach meiner Ansicht ist Liebe überhaupt ein

is dem Munde des blühenden jungen Weibes — doch
re heißen , dunkelleuchtenden Augen führten eine andere
arachs — die lockten und machten ihm das Blut unruhig.

„Meinen Sie , Fräulein Doktor ? Den meisten Frauen
»er ist die Liebe im Leben die Hauptsache —"

„Mir aber nicht ! Die Göttin , der ich diene , ist mein«
iissenschaft ^ ^

„Das ist sehr schade! Sie waren viel eher dazu angetan,
nen Mann zu beglücken und dessen Haus - "

„Aha , nach dem berühmten Imperativ : „Schmucke dein
rim ", „Koche mit Gas ", „Wasche mit Luft " und so weiter

handeln ! Nein , mein kluger Herr Doktor , zu einer
russrau verspüre ich durchaus kein Talent ! Und er , der
errlichste von allen , ist mir auch noch nicht begegnet —

ist Ihnen auch noch nicht begegnet —" wiederholte
langsam und fragend ihre letzten Worte.
„Nein !" sagte sie hastig , um dann in scheuer Verlegen-

»it die Augen niederzuschlagen , Sie nestelte an der Blume
i ihrem Kleide und hielt den goldroten Kopf tief gesenkt,
in unwiderstehliches Verlangen faßte ihn , den weißen
acken zu küssen. Er stand so dicht neben ihr , daß >enr
tem die Löckchen an ihrem Ohre leise bewegte . Doch er
>zwang sich; griff nur nach ihrer Hand — „Sie sind wun-
rrschön!" kam es hastig von seinen Lippen . Er wußte selbst
lcht, was ihn dazu trieb , ihr vas zu sagen . Nie hatte er
h ja um die Frauen gekümmert — nie hatte eine Frau
ne Rolle in seinem Leben gespielt - und nun war
eses fremdartig schöne Mädchen ihm in den Weg gekont¬
ert und störte die Ruhe seiner Sinne-
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«rklärte auf di« Frage über die mögliche Wirkung einer Annahme
der Vorschläge der Bischöfe durch die Bergarbeiter , diese Ab¬
stimmung habe für He Bergwerksbesitzernicht mehr als akademi¬
schen Wert . Die Bergwerksbesitzer würden auf keiner anderen
Basis als auf der einer längeren Arbeitszeit verhandeln.

Aus aller Welt.
Drei Monate Festung wegen Zweikampf.

Im August 1925 wurden in Heidelberg zwei Studenten
don der Anklage des Zweikampfs mit tödlichen Waffen (es
handelte sich um eine Bestimmungsmensur ) freigesprochen, ob¬
wohl der Oberstaatsanwalt sich auf den Standpunkt des Reichs¬
gericht vom Jahre 1883 gestellt hatte , daß es nur auf die Art.
der Waffen, nicht aber auf die Maßnahmen beim Kampfe und
auf dessen Ausgang ankomme und daß der Schläger als eine
tödliche Waffe angesehen werden müsse. Das Reichsgericht hob
In der zweiten Verhandlung des Schöffengerichts erklärte der
das Urteil auf und verwies die Sache an das Gericht zurück.
Staatsanwalt Dr . Marx, jeder Paukant habe das Bewußtsein,
mit dem Zweikampf eine strafbare Handlung zu begehen. Die
überwiegende Mehrheit des Volkes empfinde den Zweikampf
als etwas, das nicht mehr in die Lebensverhältnisse und An¬
schauungen unserer Zeit passe. Das Gericht möge die Angeklag¬
ten zu einer Strafe verurteilen , die nicht wesentlich über die ge¬
setzliche Mindeststrafe hinausgehe . Rechtsanwalt Dr . R . Bauer
.unterzog die Entscheidung der Vereinigten Strafsenate einer
scharfen Kritik. Die Verurteilung müsse dazu führen, daß künf¬
tig auch andere sportliche Betätigungen , wie Ring - und Box¬
kampf, strafrechtlich verfolgt würden. Das Gericht verurteilte,
an die Rechtsanschauung des Reichsgerichts gebunden, daß di«
Bestimmungsmensur ein Zweikampf mit tödlichen Waffen sei,
die Angeklagten zu je drei Monaten Festung und gewährte ih¬
nen Strafaufschub bis 1929.

Ein Sensationsprozeß.
In Frankfurt a. M. ging dieser Tage der Revisionsprozeß

der Krankenschwester Flessa  zu Ende, die in erster Instanz
wegen Mordes an dem Assistenzarzt Dr. Seitz zum Tode ver¬
urteilt worden war . Die Angeklagte, welche den Dr . Seitz,
mit dem sie ein Verhältnis hatte , aus Eifersucht durch mehrere
Schüsse tötete , ist eine psychopathisch veranlagte Natur und hat
die Tat anscheinend in höchstem Affekt begangen. In der Re-
jvisionsverhandlung wurde sie nunmehr wegen versuchten Tot¬
schlags in Tateinheit mit fahrlässiger Tötung zu 7 Jahren
Zuchthaus und den Kosten des Verfahrens verurteilt.

Ein Flugboot für 20 Fluggäste.
Während England vor kurzem das bisher größte Verkehrs¬

flugzeug, das 20 Personen befördern kann, in Dienst gestellt
Hat, wird Deutschland noch im Herbst dieses Jahres über das
größte Flugboot der Welt verfügen. Auf der Dornierwerft in
Manzell bei Friedrichshafen nähert sich der Dornier -Super -Wal
jseiner Vollendung. Dieses Flugboot , das eine Fortentwicklung
des Dornier -Wal darstellt , wird 20 Fluggästen Raum bieten und
über ein« vierköpfige Besatzung, nämlich zwei Piloten , .-inen
Bardmonteur und einen Funker verfügen. Die Maschinen¬
anlage wird aus zwei Motoren mit insgesamt 1300 PS . be-
stehcn. Die sehr geräumige Kabine wird alle Bequemlichkeiten
eines Pullmannwagens , auch Schlafgelegenheit, bieten . Die F .T.-
Anlage des Flugbootes ermöglicht drahtlosen Telephonveckehr
während des Fluges . Die neue Maschine ist in erster Linie iür
den Hochseeverkehr, für das ileberfliegen weiter Seestrecken be¬
stimmt und könnte beispielsweise im Mittelmeer auf den nach
Nordafrika und Aegypten führenden Linien Verwendung finden.
Mit den Probeflügen dürfte noch im Herbst ds. Is . begonnen
werden.

Flugzeugabsturz in Stettin.
Während der Schauflüge anläßlich des Stettiner Flugtages

stürzte das Sportflugzeug D 840 mit dem Piloten Manteuffel
bei der Ausführung eines besonders schwierigen Kunststückes
aus beträchtlicher Höhe ab und fiel etwa 25 Meter von den Zu¬
schauern entfernt zu Boden. Das Flugzeug wurde vollständig
zertrümmert . Der Flieger vermochte sich durch Abspringen mit
Hilfe eines Fallschirmes zu retten.

Ein Berliner Arzt bei Heringsdorf erschlagen.
In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ist der Berliner

Arzt Dr . Gerlach von Ahlbecker Einwohnern im Handgemenge
erschlagen worden. Die Täter konnten am Sonntag vormittag
inAhlbeck verhaftet werden u. sind nach einem umfassenden Ge¬
ständnis am Sonntag vormittag ins Amtsgerichtsgefängnis
Swinemünde eingeliefert worden.

Zulassung der Frauen zu den Olympischen Spielen.
Der Internationale Kongreß für Leichtatletik hielt seine

diesjährige Tagung im Haag in Anwesenheit der Vertreter von
19 Ländern ab u. beschloß, daß bei den Olympischen Spielen iin
Jahre 1928 in Amsterdam erstmalig die Frauen zugelassen wer¬
den.

Der deutsche Ostasien-Pekingflug.
Die vor einigen Tagen in 2 Großflugzeugen in Irkutsk

eingetroffene Expedition der Deutschen Lufthansa führt zurzeit
die dort vorgesehenen Erkundigungen für den Weiterflug nach
Peking durch. Nach soeben eingetroffenen Depeschen aus Ir¬
kutsk soll mit Rücksicht auf die politischen Verhältnisse auf
Wunsch der chinesischen Regierung der Weg über Tschita-Mukden
gewählt werden. An Stelle der beiden russischen Piloten , die
bei dem Flug über russisches Gebiet an Bord waren , werden
von der chinesischen Grenze ab 2 chinesische Piloten an Bord ge-
en, um als Gäste nach Peking mitzufliegen.

Kitchcner's Leiche gefunden?
Las B . T . bringt eine Meldung aus London , wonach ein

Engländer namens Power erklärt, daß er den Leichnam Lord
Kitcheners in einem entlegenen norwegischen Fischcrdorfe begra¬
ben aufgefunden habe. Die Leiche Kitcheners sei, nachdem der
Kreuzer Hampshire, auf dem Kitchener nach Rußland fuhr, im
Juni 1916 in der Nähe der Orkney-Insel in die Lust geflogen
Lei, dort angeschwemmt worden. - Power will den Leichnam nach
London bringen , wo er unter feierlichem Zeremoniell aufgebahrt
werden soll. .

Aus Stadt «ad Laad.
Calw,  den 10 . Angust 19SS.

Fahrplanänderung am Verfassungstag.
Am Mittwoch, den 11. August 1926 (Verfassungstag ) fallen

wegen Feiertags in Baden aus : die Personenzüge Calw ab
5.28 Vorm., Pforzheim an 6.31 Vm.; Pforzheim ab 5.31 Nchm.,
Calw an 6.40 Nchm-; Pforzheim ab 12.22 Nchm., Unterreichen¬
bach an 12.51 Nchm.; Unterreichenbach ab 1.23 Nchm., Pforz¬
heim an 1.50 Nchm., dagegen verkehrt an diesem Tag : der Per¬
sonenzug Calw ab 7.40 Nchm-, Pforzheim an 8.38 Nchm.

Bom kleinbäuerlichen Versuchsring Calw.
Am Dienstag , den 3. August, fand die Besichtigung der Ver¬

suche des kleinbäuerlichen Bersuchsrings Calw in den Gemein¬
den Deckenpfronn, Liebelsberg und Maisenbach, sowie des Ver¬
suchslands der Landwirtschaftsschule statt . An der Besichtigung
beteiligten sich die Herren Oberlandroirtschastsrat Dr . Weiß,
Vorstand der Pflanzenbauabteilung der Landwirtschaftskammer
Stuttgart , Oberamtmann Rippmann,  der Vorstand des
Landav. Bezirksvereins Calw , Landtagsabgeordneter Dingler,
sowie außer den Versuchsanstellern die Versuchsleiter Oekonomie-
rat Boßler  und Ackerbaumeister Braun.  Calw . Die Auf¬
gabe der kleinbäuerlichen Dersuchsringc ist, wie bekannt, die Pro¬
duktion namentlich der kleineren Landwirte zu fördern, ratio¬
nell zu gestalten und zu verbilligen . Bei der Besichtigung zeigte
sich, daß die Durchführung von Düngungs - und Sortenvcrsuchen
etc. für die kleineren Landwirte von großer Bedeutung ist und
daß dies« Versuche auf die Landwirte befruchtend und belehrend
einwirken müssen. Die Versuche sind fast durchweg gut gelungen
und stehen meist recht schön. Es wird angestrebt, die Ergebnisse
der Sortenversuche sofort in der Praxis zu verwerten und mit
der besten Sorte Gemeindesaatgutäcker in den Ringgemeinden
anzulegen, um so die Sorten auf den Feldern zu vereinheitli¬
chen und das Sortcnoielerlei zu beseitigen. Sehr zu empfehlen
ist ein Besuch des Versuchslandes auf dem Calwer Hof. Dort
wird praktisch gearbeitet und durch Volldüngung mit guter Bo¬
denbearbeitung Höchsterträge erzielt. Der dort angelegte Grün-
landlehrgarten wurde als einer der besten des Landes bezeichnet.
Es wäre zu wünschen, daß dieses Versuchsfeld im Interesse der
Landwirtschaft des Bezirkes vergrößert werden könnt«, was durch
Entgegenkommen der Stadtverwaltung und des Eemeinderats
leicht zu bewerkstelligen wäre . Dem Schulvorstand Oekonomie-
rat Boßler und seinem Bezirksackerbaumeister Braun gratulie¬
ren wir zu ihren Erfolgen . Wir hoffen, daß uns die Zukunft
nicht nur schön angelegte Gemeindesaatgutäcker, sondern auch
vielleicht mit Hilfe der Württ . Landwirtschaftskammer ein gro¬
ßes Versuchsgut auf dem Calwer Hof bringen wird . Hier
könnte auch ein schon längst gehegter Wunsch des Forstwirt-
schaftsrats , eine Pflanzschule zu errichten, seine praktische Lö¬
sung finden. r.

Eine gefährliche Unsitte.
Man kann jetzt wieder bestätigt finden, wie sehr das nächt¬

liche Befahren von Landstraßen und sonstigen Verkehrsadern —
sogar innerhalb geschlossener Ortschaften — ohne Licht zuge¬
nommen hat. Nicht nur Radfahrer , sondern auch Motorrad¬
fahrer und sogar Autos fahren ohne Licht oder doch wenigstens
mit abgeblendeter Beleuchtung und gefährden dadurch in straf¬
barer Weise Sicherheit und Leben von Fußgängern . Während
man aber gegen unbeleuchtete Motorfahrzeuge sich immerhin
rechtzeitig infolge des Motorgeräusches vorsehen kann, ist der
Fußgänger einem ohne Licht auf unbeleuchteter Straße fah¬
renden Radfahrer auf Gnade und Ungnade preisgegeben. Seit
einiger Zeit scheint es geradezu ein Sport zu sein, mit unbe¬
leuchteten Fahrrädern in rasendem Tempo uncherzufahren.
Es wäre zu wünschen, daß die Ortspolizeibehörden zum Schuhe
der Bevölkerung, die in den späteren Abendstunden auf schlecht
beleuchteten oder unbeleuchteten Straßen in der Nähe von grö¬
ßeren Orten noch Wege zu machen hat , schärfer gegen die rück¬
sichtslosen Uebevtretcr der stvaßenpolizsilichen Bestimmungen
Vorgehen würden.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag . .
Das Hochdruckgebiet befindet sich jetzt über Mitteleuropa . Ein«

Depression bei Island dürste wenig Einfluß gewinnen. Für
Mittwoch und Donnerstag ist vielfach heiteres , nur zeitweise
bedecktes und vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

*
SLB Nagold, 9. Aug. In Schönbronn lagerten drei Wagen

fahrenden Gesindels, Ecschirchändler und Korbmacher, die sich
in zwei feindliche Lager trennten . Anläßlich eines Handels kam
es abends zu Schlägereien, in deren Verfolg die zwei Männer
des einen Wagens den beiden männlichen Insassen des andern
Wagens derartig mit dem Messer zu Leibe gingen, daß der Arzt
noch in der Nacht herbeigerufen werden mußte. Die beiden
Messerhelden wurden verhaftet und in das hiesige Amtsgerichts¬
gefängnis eingeliefert.

SCB Pforzheim , 9. Aug. Zwei in den 20er Jahren stehende,
hier beschäftigte Arbeiter verprügelten sich Leim Nieferner
Bahnhof in betrunkenem Zustande schwer. Der eine, der Ver¬
letzungen an Hand , Arm und Kopf davongetragen hatte , wurde
ins städtische Krankenhaus nach Pforzheim gebracht, wo er ver¬
bunden und genäht wurde.

SCB Pforzheim , 9. Aug. Am Freitag fanden vor dem
Schlichter in Karlsruhe die Verhandlungen über den Tarifver¬
trag für die Schmuckwarenindustrie statt . Eine Vereinbarung
der Parteien wurde nicht erzielt. Der Schlichter behielt sich vor,
einen Vergleichsvorschlag zu machen. Die Entscheidung wird
kaum vor Dienstag fallen.

SCB Kleinsachsenheim QA . Vaihingen , 9. Aug. Gestern
nachmittag brach in der Doppelscheuer von Herm. Walliser und
Jakob Gutekunst in der Löchgauerstraße vermutlich infolge
Kurzschlusses Feuer aus . Die Feuerwehrleute , die meistens
auf dem Feld tätig waren , hatten die schwere Aufgabe, drei
in großer Gefahr stehende nahe Wohngebäude zu schützen, was
nach harter Anstrengung auch gelang, denn das Feuer wurde
auf seinen Herd beschränkt. Auch das Vieh konnte noch recht¬
zeitig aus dem brennenden Gebäude gebracht werden.

SCB Vaihingen, a. F ., 9. Aug. Der Schreiner Friedrich
Elsässer, gegenwärtig als Hilfsarbeiter bei der Bahn be¬
schäftigt, ging wie gewöhnlich auf seine Arbeitsstätte. Einig«
Stunden Arbeit Mnn vorüber, «Is M drm «inen

ein Güterzug daherkam. Elsässer wich auf das andere Giel¬
aus . Zu gleicher Zeit kam aus entgegengesetzter Richtung
ein Personenzug . Elsässer wurde erfaßt , beide Füße wurden
ihm abgefahren , auch am Kopf hatte er schwere Verletzungen,
sodaß der Tod auf der Stelle eintrat.

SCB Stuttgart , 9. Aug. Zahlreiche Vereinigungen von
Grundbesitz-, Garten und Weinbau sowie Landwirtschaft haben
eine Entschließung angenommen, in der gegen die vom Gr-
meinderat beabsichtigte Baulandsteuer Protest erhoben und das
Ministerium des Innern gebeten wird , der Steuer seine Zu¬
stimmung zu versagen. Die Steuer wird als eine Sondersteuer
und als eine Ungeheuerlichkeit bezeichnet.

SCB Böblingen , 9. Aug. Der Student Hans Baumann,
zurzeit Voloniär bei der Daimler -Motorengesellschaft in Sin-
delfingen , verunglückte beim Anwerfen eines Flugmotors am
Freitag auf dem hies. Flughafen tödlich.

SCB Schwenningen , 9. Aug. Im Monat Juli hat sich dis
Lage des Arbeiismarktes wieder erheblich verschlechtert. Die
Zahl der unterstützten Kurzarbeiter ist von 1280 auf 2305 gestie¬
gen. Die Zahl der unterstützten Personen betrug am Schluß
des Berichtsmonats 1419.

SLB Mergentheim , 9. Aug. Der Voranschlag der Stadt¬
pflege weist eine Einnahme von 278 068 und eine Ausgabe von
402 959 RM . auf . Der Abmangel von 124 891 RM . wird durch
eine Umlage von 16 Prozent (wie im vorigen Jahr ) gedeckt
werden. — Seit einigen Tagen weilt Landtagspräsident Körnen
im hiesigen Karlsbad zur Kur.

Ass Geld-,Volks- mb LmdNirWst.
Berliner Briefkurse.

100 holl . Gulden 168,80
100 sranz. Frauken 12,35
100 schweiz. Franken 81,30

Stuttgarter Börsenbericht vom S. August.
Die Börse lag heute fest bei ziemlich lebhaftem Geschäft und

anziehenden Kursen.
Produktenbörsen- und Marktberichte

des Landwirtschaftlichen Hauptverbands Württemberg und
Hohenzollern E . V.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 9. August.
Weizen märk. 264—267, Roggen mark. 183—188, Gerste 158

bis 167, Hafer märk. 185—198, Mais loco Berlin 176—182, Wei¬
zenmehl 38.50—40, Roggenmehl 26.75—28.25, Weizenkleie 10.25
bis 10.50, Roggenkleie 11.10—11.40, Raps 335—340, Viktoria¬
erbsen 33—37, kleine Speiseerbsen 27—31, Futtererbsen 20—24,
Peluschken 27—28.50, Ackerbohnen 23—26, Wicken 32—38, blaue
Lupinen 15.56- 17.50, gelb« 20—21.50, Rapskuchen 14.40 bis
14.60, Trockenschnitzel 10.80—11.10, Soyaschrot 20.20—20.30, Kar-
roffelflocken 23—23.50, Tendenz: ruhig.

Stuttgarter Landcsproduktenbörse vom 9- August.
Der Getreidemarkt verkehrt in ruhiger Haltung . Die Ernte-

arbciten verzögern sich durch die wechselnde Witterung ; Zufuh¬
ren in neuer Ware find noch spärlich. Es notierten je 100 Kg.:
AuslaNdswcizen (ab Mannheim ) 31—33.25 (am 5. August 31.25
bis 33.75), württ . Weizen 29.50—30.50 (unv .) , Hafer 20—21
(univ.1, neuer Reps 37—40, Weizenmehl 45—46 (unv.), Brotmehl
35—36 (unv.), Kleie 9.25—9.50 (unv.), Wiesenheu alte Ernte
7—8 (unv.), neue Ernte 6.50—7.50 (unv.), Kleeheu alte Ernte
8—9 (unv.), neue Ernte 7.50—8.50, drahtgepreßtes Stroh 5.50
bis 6 Mark.

L- C. Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt vom 7. Aug.
Tafeläpfel 15—25; Fall - und Mostäpfel 5—7; Spalier»

birnen 15—25 ; Stachelbeeren 12—25; Johannisbeeren 20
bis 23 ; Heidelbeeren 25— 40; Aprikosen 40—70; Mirabellen
25 - 30 ; Pfirsiche 30—50; Pflaumen 8—15; Reineklaudeu
15—25; Zwetschgen 16—25; Kartoffeln 5—7; Stangen-
Bohnen 18 —22; Buschbohnen 12—18; Brockelerbsen 8—15;
Kopfsalat 1 St . 3—8; Endiviensalat 8— 12; Wirsing Köhl¬
kraut 8—10; Weißkraut rund 5—7; Rotkraut 8—12; Blu¬
menkohl 20- 40 ; Rote Rüben 8—10; Gelbe Rüben 8—10;
Karotten runde 1 Bd. 8—15; Zwiebel -S Kg. 7—10; Gur»
ken große 1 St . 20—35; Salzgurken 1,5—2,5; Kl. Gurken 10
St . 80 - 1.20; Rettich 1 St . 3- 8 ; Tomaten k Kg. 15—20;>
Mangold 10— 12; Rhabarber 5—8; Spinat 15—20; Kohl«
raben 1 St - 3—6.

Calwer Wochenmarkt.
Kartoffeln 7—4 Weißkraut 15—18 Rotkraut 20 U

Brockelerbfen 20—30 'L , gelbe Rüben 17—20 -Z, Wirsing 20 kA
Bohnen 35—40 Zwiebeln 20 sZ', rote Rüben 20 je pro
Pfund ; Salat 5—10 Rettich 8—15 Gurken 30—40 W
Blumenkohl 10—60 Tomaten 25—35 kF, Spinal 30
Tafelbutter 2.20 -4t, Landbutter 1.80—1.95 -4t, frische Eier
13 ausländische Eier 11—12 U', Heidelbeeren 65—40 kA
Kirschen 28—30 Trauben 90 Aepfel 30 -Z, Birnen 12 bi»
35 s-Z) Zwetschgen 20—25 Pflaumen 15—20 V', je pro Pfd.

«ul to»k-nio«



Breitenberg.
Papier -u.Brenn-

holzverkauf.
Die Gemeinde verkauft am nächsten Donners¬

tag , den 12 . Angust , vormittags 8 Uhr , im
hinieren Berg

N Am. PaOrholz, zzM . Lresnholj.
Zusammenkunft bei der Berghalde -Brücke.

Gemeinderat.

ns

veine Ersparnisse verwaltet
und verzinst bestens die

«. S . m . b . H.

Bezirks-
VienenzSchter-

Verein Calw.
sDiehiesigkiiBienen-
- züchter lresf .sich heut«

Abeuü 8 Uhr b. Bäcker Ktrch-
herr tu der Dorstadt zwecks

Besprecht »« « der
Zuckerversorgung.

Der Vorstand.

Garben
Bänder

180 cm lang
empfiehlt billigst

R . Hauber.

Liedenzell , den 9 . August 1926.

Danksagung.

-k
Für die uns erwiesene herzliche Teil¬

nahme bet dem tztnschcidcn meiner l. Tochter

Anna
und für die zahlreichen Blumen - und Kranz¬
spenden sagen wir unseren herzlichen Dank.
Besonderen Dank dem Herrn Geistlichen für
die tröstenden Worte am Grabe.

Dt « trauernde » Hinterbliebenen:
Samilie Karl Schaible.

UW . WMklkll! KM.
Wir habe » ans Lager:

Welzen
Gerste
Hafer
Roggen
Mais
Leinmehl
Kochsalz
Tutterkalk

Garbenbünder
Thomasmehl
Knochenmehl
Kalisalz
Kainit
Aetzkalk
Senf
Spörgel

Ansgabe Mittwoch » und Samstags.
Die Geschäftsstelle.

! ! ! Billiges Angebot ! ! !^
Do»hestt dir 17.Aszsst gevöhee ich iss scheute Wire« '

Wv 201 ° Rabatt
Schürzen
Nntmöse
Spielauzüge
Strümpfe sdr Damen und Kinder
Sachen

Vade-AnzSge
Badehosen vnd-Mühen
Zephir- md Sporthemden
Einsatzhemde«
SlaneStzemden
Leibwäsche sür Damen
Erstlisgswäsche
Herrenkrageu. Eravatten

Hosenträger

. Hanshnlinngsarlikel:
Star nnd Porzetlan
Speise- nnd Kaffeeservice
Waschgarnituren
EindünftglSser und Apparate
Einmachgläser, offen
Aluminim- nnd Emailrvaren
Leiterwagen und Räder
KinderstWe, hohe nnd niedere
Waschkörde
ArmkSrbe
Geschevdartikel
Spielwaren

Wachstuche

Alle«W ssgWkte« Artitel mit tetestesder
PreioermStzißssz!

Karl Stüber»
Biergaffe.

ArbeitKeidma.
Blauer Anzug aus gutem Haustuch Mk . 7.56
Blauer Anzug aus gutem Köper „ 9.—
Blauer Anzug aus bestem Piiot „ 13 .—
Blauer Anzug Monleursreund „ 14 .50

Gipser -Anzüge
aus gutem Rohtuch
aus roh Drell
aus roh Fischgratköper
grauer Drellanzug

Mk . 7.50
Mk . 9 .50
Mk . 11 .— ^
Mk . 12 .—

PMMlh !k,mMM . CM.

Sprengstoffe
Sprengkapseln
Zündschnüre
Gerhard Paulus , Liedenzell,

Fernsprecher 16.

zum
Stockholz-

machen

S-imt.st.Mer-
Sllilit-Slmeil

zur setz. Aussaat empfiehlt

Eh . Hügele.
Line fahrbare

Obstmühle
und -Presse

4 Z !r . fassend , verkauft

Fr. Schatz.Küserureister.

Zum Eintritt auf 15 . Aug.
oder 1 . September wird ehr¬
liche» , fleißiges

MW«
da » auch tu der Landwirt¬
schaft mithilft , gesucht von

Karl Emendörfer
Metzgermeister

Bad Liedenzell.

nana

W . So - ftamt
« » »» Mst - ül - .

Pasikr-mbArem-
tzolz-Berkass.

Am Mittwoch , 18 . August
1926 , nachmittags 3 Uhrim
„Waldhorn " inEnzklöster-
le au » dem ganzenForstbezirk:
PapierrollerRm . 5II . . Il lll.
Klasse . Brennholz : Laubh . :
Ei 1 Anbruch , Bu 1 Prügel,
1 Anbr ., Aspe 2 Anbr ., Na-
delh . : 3 Schtr ., 114 Prügel,
2M Anbr . Losoerzeichnisse
von der Forstdirektion D .f.H.
Stuttgart.

Hirsau.
2m Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Mittwoch,
den 11 . August 1926 . vorm.
9 Uhr gegen Barzahlung:

Gin Kleiderkasten,
ein brauner

Herrenanzug.
Zusammenkunft b . Rathaus.
Gerichtsvollzieher bei dem

Amtsgericht Calw
Müller . Stellv ._

Einfamilien-
Wohnhaus

mit Scheuer und Stallung
(noch gut erhallen ) für kleine¬
re Landwirtschaft geeignet,
setzt dem Verkauf aus

Witwe Schaible,
Oberhaugstett

bei Calw.

Sonder - Angebot.
Einsatzhemden aus guten Garnen

mit schönen Einsätzen Größe 5
Farbige Schlnpfhosen 30 35

ML .-. «. eM.2.2«
40 45 50 cm. lg.

Mk . —750 . — .60 , — .70 , — .75 . — .85.
55 60 65 70 75 80 Zentimeter lang.

Mk ^ — .90 . 1.05 , 1.20 , 1.35 , 1.50 . 1.65

Paul Räuchle . am Markt , Calw.

Herrenhose«
aus gutem Hosenzeug , gute Näharbeit.

4.S0, 5.00, 5.50, 6.00. 6.50, 7.00,
7.50 . 8 .00 , 9 .00

aus Englifchleder mit guten Zutaten ^ S.80,
6 .00 , 6 .50 , 7.00 , 7 .50 , 8 .00 , 9 .00

aus Zwirnleder , schwerste Qualität . ^ 10 .00,
11 .00 , 12 .00 , 13 .00

aus Samtkord »bestes Süddeutsches Fabrikat,
^ 9 .00 , 10 .00 , 11,00 , 12 .00 , 13 .00 , 14 .00

aus halbwollene » Stoffen » bessere Hosen,
^ 8 .00 , 9 .00 . 10 .00 , 11 .00

aus gutem Halbluch , anerkannt solide Ware,
^ 12.00 , 14.00 , 15 .00 . 16.00

sog. Kammgarnhosen 11 .00 , 12.00,
14 .00 , 16 .00 , 20 .00

Die Preis « sind außergewöhnlich billig und gelten für
alle Herrengröße », Schrittlänge 75 — 84 cm . Hosen
sür Burschen , Schrittlänge 68 —74 , find um 10 "/« billiger.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Paul Niiuchle Calwam
Markt

Station Teinach.
Wir beehren uns , Verivandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Donnerstag , den 12 . Angust
stattfindenden

Hochzeitsfeier
tu den Gasthof des Hrrrn Morrsch auf derStation
Teinach freuudlichst einzuladen.

Karl Rentschler , Altbulach
Martha Bühler

Tochter des Martin Bühler , Oberweicheiuvärt«
in Station Teinach.

Kirchgang 12 Uhr in Altbulach.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
entgegenehmen zu wollen.

Alfred Pfeiffer
Baumaterialien -Handlung

Fernsprecher 97 Gntw  Fernsprecher 97

Kontor : Bahnhosstratze

Wohnung : Kapeltenbcrg

AMsShNW so«
Wand- md Bodesdelage«

durch Spezialarbeiter.

Lageri»Mischen Bssmaterialies.
Schönster Mdodesdelsg

«st Mosaik- md Suarzitsliites.
Zirka MM SM Schlachessteise

12/14/25 werden billig abgegeben.

Schwendilator - Schornstein -Aufsätze
Entlüstungs -Anlagen billigst.

Hirsau.
Lin Quantum Most sowie

verschiedene Mostfässer und
1 ' /, Morgen Oehmdgras
verkauft

E . Sauzhorn,
zum „ Schwanen " .

S«>«Mittler
Zimmer
1« sonniger Höhen¬
lage ans 1. Septbr.

zu vermieten.
Von wem sagt die Gesch .-

Stelle dieses Blattes . _

Prima

Kernleder-
Lreibriemen

sür Gewerbe u . Landwirt¬
schaft empfiehlt

Albert Wochele
Lederhandlnng.

Wer leiht
gegen 5fache Sicherheit

1000 bis
1500 Mark.
Auskunft gibt die Geschäftr-
stelle ds . Plattes.

LS « .

ikvewonl.
d « sv »rlär - wo

»üEM116Lk«

kteckdoss (8 ?ktsstsr ) 75 Llx . dedevodl -kuLdsd gege,
emptindlicko kvSe unä LuSsckrveiS , 8ckscktel (2 6Sder)
SO pkx ., erbältiicti in /kpotkeken und vrogerien . Lick«
LU Kaden in Lad Liebenrelt potkeks ii . Nokl.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

